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Alte und neue Maßnahmen der steuerlichen Standortpolitik durch Stärkung von 
Wachstumschancen im Spiegel ihrer unions- und verfassungsrechtlichen Rah-
menbedingungen  
Der am 17.11.2023 nach parlamentarischen Beratungen vom Bundestag beschlos-
sene, aber vom Bundesrat noch vor der Weihnachtspause angehaltene und zur grund-
legenden Überarbeitung an den Vermittlungsausschuss verwiesene Entwurf eines Ge-
setzes zur Stärkung von Wachstumschancen, Investitionen und Innovation sowie 
Steuervereinfachung und Steuerfairness (Wachstumschancengesetz) betont die steu-
erliche Standortpolitik als Schlüsselelement in Zeiten globaler wirtschaftlicher Heraus-
forderungen. 
Die USA haben mit dem Inflation Reduction Act von 2022 bereits umfassende Sub-
ventionen eingeführt. Deutschland sucht mit dem Wachstumschancengesetz, ver-
gleichbare Investitionsanreize zu schaffen. Es umfasst die Ausweitung der For-
schungszulage, die Einführung einer Klimaschutz-Investitionsförderung, die (Wieder-
)Einführung einer degressiven Abschreibung für bewegliche Wirtschaftsgüter und 
Wohngebäude sowie eine verbesserte Verlustverrechnung über verschiedene Perio-
den. Offen bleibt eine Reduktion der Unternehmenssteuerbelastung jenseits der Be-
messungsgrundlage durch Steuersatzabsenkungen, die der internationale Steuerwett-
bewerb einzufordern scheint, aber nicht nur angesichts eines aktuell besonders bri-
santen Spannungsverhältnisses zwischen Staatsausgaben und Staatseinnahmen, 
sondern noch mehr wegen des komplexen Zusammenspiels von Körperschafts- und 
Gewerbesteuer schwierig erscheint.  
Mit Blick auf die im ausgesetzten Gesetzgebungsverfahren zum Entwurf des Wachs-
tumschancengesetzes aufgekommenen Fragen sollen auf dem 21. Ulmer Kolloquium 
für Wirtschafts- und Steuerrecht einzelne für die Praxis besonders wesentliche Kern-
punkte des Entwurfs eines Wachstumschancengesetzes noch einmal vorgestellt und 
sowohl mit Blick auf ihre Anreizwirkungen als auch mit Blick auf unions- und verfas-
sungsrechtliche Stolpersteine untersucht werden.  
Durch die Analyse führt Prof. Dr. Marc Desens, Professur für öffentliches Recht, ins-
besondere Steuerrecht und öffentliches Wirtschaftsrecht, Universität Leipzig. Mit ihm 
diskutieren Vertreterinnen und Vertreter aus der Beratungs- und Unternehmenspraxis 
im bewährten Format des Ulmer Kolloquiums. Die Moderation übernimmt Prof. Dr. 
Heribert Anzinger, Fachgebiet Wirtschafts- und Steuerrecht, Universität Ulm. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und Ihre Anmeldung, elektronisch unter http://www.uni-
ulm.de/steuerrecht/uws oder per E-Mail an uws.steuerrecht@uni-ulm.de bis Montag, 
22. Januar 2024. Die Veranstaltung ist kostenfrei. Eine Anfahrtsbeschreibung finden 
Sie beigefügt. Bitte beachten Sie auch die angefügten Datenschutzhinweise. 
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Professor Dr. Brigitte Zürn WP/StB 
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Ulmer Kolloquium für Wirtschafts- und Steuerrecht 

Das Ulmer Kolloquium für Wirtschafts- und Steuerrecht bildet in Kooperation mit dem 
Ulmer Forum für Wirtschaftswissenschaften (UFW) eine Plattform an der Universität 
Ulm für aktuelle juristische und rechtspolitische Fragen auf den Gebieten des Wirt-
schafts- und Steuerrechts, die von wissenschaftlicher und in der Region Ulm/Neu-Ulm 
auch von praktischer Relevanz sind. 
Die Reihe soll eine Gelegenheit für den Austausch zwischen Wissenschaft, Beratern, 
Justiz und Verwaltung bieten, einer breiteren Unternehmens-, Verbands- und Fachöf-
fentlichkeit die regionale Kompetenz auf den Gebieten des Wirtschafts- und Steuer-
rechts aufzeigen und ein öffentliches Forum für rechtspolitische und rechtswissen-
schaftliche Diskussionen schaffen.  
In mehreren kleineren Veranstaltungen pro Jahr werden Einzelthemen mit hoher prak-
tischer Relevanz, Einzelthemen mit ausgeprägt wissenschaftlichem Anspruch und 
breitere Themen mit rechtspolitischer Bedeutung gleichmäßig vertreten sein. 
Ansprechen wollen wir mit der Reihe alle interessierten Kreise, Rechtsanwälte, Steu-
erberater, Wirtschaftsprüfer und Notare, Unternehmens- und Verbandsjuristen, Insol-
venzverwalter, Mitglieder der Justiz und der Verwaltung und insbesondere auch 
Rechtsreferendare und Studierende aus der Region Ulm und Neu-Ulm, die sich für 
wirtschafts-, insolvenz- und steuerrechtliche Fragestellungen begeistern wollen.  
Zur Themenauswahl und Gewinnung der Referenten hat sich ein Beirat konstituiert, 
dem derzeit die folgenden Personen angehören: Prof. Dr. Heribert M. Anzinger, Uni-
versität Ulm; Kai Biedermann, Notar, Ulm; Prof. Dr. Dorothee Hallerbach, Rechtsan-
wältin in Augsburg und Honorarprofessorin an der Universität Ulm; Christof Hermann, 
RiAG, Neu-Ulm; Götz A. Maier, Südwestmetall Ulm; Prof. Dr. Jens Poll, Rechtsanwalt, 
Wirtschaftsprüfer, Steuerberater in Berlin und Honorarprofessor an der Universität 
Ulm; Dr. Henning von Sethe, Volksbank Ulm-Biberach; Dr. Thomas Stein, Rechtsan-
walt und Steuerberater in Ulm; Dr. Benjamin Webel, RiAG, Ulm; Michael Winterhoff, 
M.B.L. – HSG, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Insolvenzrecht, Ulm; Prof. Dr. Brigitte 
Zürn, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater und Honorarprofessorin an der Universität Ulm. 
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Anfahrt mit dem Bus 
Die Straßenbahnlinie 2 fährt im 5 bis 10-Minutentakt vom Ulmer Hautbahnhof auf den 
Eselsberg. Hier steigen Sie an den Haltestellen Universität Süd oder Botanischer Gar-
ten aus (Fahrzeit Hauptbahnhof – Universität Süd: 7 min.). Von dort benötigen sie zu 
Fuß etwa 5 min. zum Veranstaltungsraum. Zur Rückfahrt fährt die Straßenbahnlinie 2 
ab Universität Süd ab 20:01 Uhr im 10-Minutentakt. 
Anfahrt mit dem Auto  
Gebührenpflichtige Parkplätze stehen im James-Franck-Ring, im Parkhaus 
Helmholtzstraße und auch am unteren Ende der Helmholtzstraße zur Verfügung. 
Wegen der begrenzten Parkmöglichkeiten sollten Sie, wenn Sie mit dem Auto 
kommen, etwas mehr Zeit für das Parken einplanen.  
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Datenschutzhinweise 
Wenn Sie sich zu unserer Veranstaltung anmelden, werden folgende personenbezogene Daten zur 
Durchführung der Veranstaltung verarbeitet: 
§ Anrede, Titel, Vor- und Nachname, und 
§ E-Mail-Adresse, und 
§ Unternehmenszugehörigkeit und 
§ weitere Informationen, die Sie uns im Rahmen der Anmeldung mitteilen. 
Sofern Sie sich für die Veranstaltung angemeldet haben, werden die o.g. Daten an die Organisatoren 
der Veranstaltung sowie ggf. an ihre übrigen Teilnehmer, insbesondere die Referenten und Panelteil-
nehmer weitergeleitet. Organisatoren der Veranstaltung sind ausgewählte Mitarbeiter der Universität 
Ulm, des Ulmer Forums für Wirtschaftswissenschaften e.V. sowie ggf. Mitglieder des Beirats des Ul-
mer Kolloquiums für Wirtschafts- und Steuerrecht, die sie der Einladung entnehmen können. 
Ständige Empfänger Ihrer personenbezogenen Daten in diesem Zusammenhang sind: 
§ Prof. Dr. Heribert Anzinger, Universität Ulm, Helmholtzstr. 22, 89081 Ulm  
§ Prof. Dr. Brigitte Zürn, Ulmer Forum für Wirtschaftswissenschaften e.V., Heidenheimer Str. 80, 

89075 Ulm  
Die Verarbeitung zur Durchführung der Veranstaltung schließt die Erstellung und Verteilung einer Teil-
nehmerliste und ggf. die Organisation von An- und Abreise der Teilnehmer und sonstige organisatori-
sche Maßnahmen ein. Die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung dieser Daten sind Artikel 6 Absatz 1 
Unterabsatz 1 Buchstabe e und f DS-GVO. 
Diese Daten werden von uns im Anschluss an die Durchführung der Veranstaltung gelöscht, soweit 
sie nicht für die Nachberichterstattung erforderlich sind.   
Fotohinweise 
Während der Veranstaltung können Fotos aufgenommen werden, auf denen die Referenten, die Dis-
kutanten und auch die Teilnehmer im Publikum zu sehen sein können. Diese Aufnahmen verwenden 
wir zur Berichterstattung und in Pressemitteilungen der Universität Ulm. Wir werden sie ggf. auf unse-
ren Internetseiten sowie ggf. für die Berichterstattung in sozialen Medien (LinkedIn, Twitter) verwen-
den. Die Rechtsgrundlage für Aufnahmen, die den Charakter der Veranstaltung wiedergeben (Über-
blicksaufnahmen) sind Artikel 6 Absatz 1 Unterabsatz 1 Buchstabe e in Verbindung mit Art. 6 Abs. 3 
DS-GVO in Verbindung mit § 4 Landesdatenschutzgesetz Baden-Württemberg. Für Aufnahmen, die 
nicht Personen der Zeitgeschichte zeigen, Personen als Beiwerk neben Landschaften oder sonstigen 
Örtlichkeiten haben oder Aufnahmen, die Versammlungen, Aufzüge oder ähnliche Veranstaltungen 
und deren Charakter wiedergeben, werden Sie im Einzelfall um Ihre Einwilligung gebeten. Aufnah-
men, die wir unter diesen Voraussetzungen erstellen und verwenden, werden wir, soweit sie nicht vom 
Universitätsarchiv übernommen werden, spätestens nach 10 Jahren löschen, andere Aufnahmen lö-
schen wir unverzüglich.  
Als betroffene Person i.S.d. DS-GVO haben Sie einen Anspruch auf Auskunft über die von uns ge-
speicherten personenbezogenen Daten und bei Vorliegen der jeweiligen gesetzlichen Voraussetzun-
gen einen Anspruch auf Berichtigung, Löschung und auf Einschränkung der Verarbeitung. Sie haben 
zudem das Recht, die von Ihnen bereitgestellten personenbezogenen Daten in einem strukturierten, 
gängigen und maschinenlesbaren Format zu erhalten. Dies schließt das Recht ein, diese Daten einem 
anderen Verantwortlichen zu übermitteln. Sofern dies technisch möglich ist, können Sie auch verlan-
gen, dass wir die personenbezogenen Daten direkt an den anderen Verantwortlichen übermitteln. 
Soweit die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten auf einer Interessenabwägung im Sinne von 
Artikel 6 Absatz 1 Unterabsatz 1 Buchstabe f DS-GVO beruht, haben Sie unter den in Artikel 21 DS-
GVO beschriebenen Voraussetzungen das Recht, dieser Verarbeitung zu widersprechen. 
Sie können sich außerdem mit Beschwerden an die zuständige Aufsichtsbehörde wenden. 
Verantwortliche Stelle im Sinne der DSGVO: Universität Ulm, Helmholtzstr. 18, 89081 Ulm, daten-
schutz@uni-ulm.de 
Sollten Sie nach der Lektüre dieser Datenschutzinformation noch Fragen oder Anliegen haben, wen-
den Sie sich bitte an die Veranstalter (heribert.anzinger@uni-ulm.de) oder an die Datenschutzbeauf-
tragte der Universität Ulm, Irina Weiß, dsb@uni-ulm.de. 


